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	Hermann von Bezzel: Frauengestalten aus der Landeskirche

	







 Verehrte Anwesende, wenn ich die Grundanschauungen Ihres Verbandes recht verstehe, so will er für alle Fragen, die das Herz der deutschen Frau bewegen, innerliche Teilnahme erwecken und aus solcher Teilnahme die Freudigkeit, Verpflichtungen aufzunehmen. Denn es ist nicht deutsche Art, flüchtig zu interessieren, um dann andren neuen Erscheinungen nachzueilen, die, kaum begrüßt wieder andren Raum geben, so daß Zerstreuung an Stelle der innerlichen Sammlung und Anregung und Aufregung für wahre kraftvolle Erregung ein treten müßte. Die Gründlichkeit, die dem deutschen Charakter eignet und ihn den Vorwurf des Pedantismus eher tragen läßt als das Lob geistreichelnden Vielerlei’s und, in die Wahl zwischen Einer großen Aufgabe und der zersetzenden und zersplitternden Vielgeschäftigkeit gestellt, diese meiden und jene annehmen heißt, hat der deutschen Frau die biederen ernsten Züge gegeben, mit denen etwa Albrecht Dürer sein Marienleben schmückt und Ludwig Richter das schlichte Stilleben zeichnet und bereichert.
.
 Evangelische Art aber ist es, das schöpfungsgemäß Gegebene zu vertiefen und zu verklären, nicht es zu verbergen oder zu verleugnen. Wahre Natürlichkeit ist der Zweck aller sittlichen Wiedergeburt, die in der Einzelseele ein ob auch noch so unscheinbares Ganzes erstehen lassen will. Man mag dieser evangelischen Art vorhalten, daß sie in all ihrem Werk und Wesen nur langsam vorrücke und nichts Blendendes noch Gewinnendes habe. Aber man wird ihr, die so treulich das Originale wahrt und vor allen Imitationen bewahrt, die jedem individuellen Leben das Recht zuspricht, aus höchster Kraft sein selbst zu sein, nie absprechen können, daß sie Echtes, den Stürmen und Andrängen Standhaltendes schafft und in gesunder Beharrlichkeit den wahren Fortschritt anhebt, zeitigt und vollbringt. Man wird, was man ist, nicht was man sein möchte, sondern was man sein soll und geht,
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